
Im Rahmen des Workshops werden wir
verschiedene antiziganistische Vorfälle
kennenlernen, analysieren und uns mit den
Ursachen und Auswirkungen dieser Vorfälle
beschäftigen.

Antiziganismus richtet sich gegen Sinti und Roma,
Jenische oder auch Reisende, für die
Antiziganismus oftmals eine prägende Erfahrung
ist. Sinti und Roma sind als größte Minderheit
Europas die zahlenmäßig am stärksten von
Antiziganismus betroffene Gruppe.

Antiziganismus erkennen
und aktiv begegnen.

Workshops
 06.05. und 08.05.2024

Ziel dieses eintägigen Workshops ist es, Antiziganismus zu erkennen und
ihm aktiv zu begegnen. Der ganztägige Workshop legt einen Schwerpunkt
auf Bildungsarbeit (6. Mai 2024) bzw. Beratungsarbeit (8. Mai 2024) und ist
darüber hinaus für alle offen. Der Workshop findet im LidiceHaus statt.
Teilnahmebeitrag inkl. Getränke und Mittagessen: 30€ für hauptamtlich Tätige, 20€ für
Einzelpersonen. Eine kostenlose Teilnahme kann ermöglicht werden.

Jetzt buchen unter: http://bit.ly/antiziganismusbremen

Antiziganismus ist in der Gesellschaft historisch
verankert, hat sich über Jahrhunderte entwickelt,
dabei verschiedene Formen angenommen 
und ist heute vorwiegend rassistisch begründet. 

Der Workshop bietet Raum für Diskussionen und 
den Austausch von Erfahrungen. Wir wollen einander
zuhören, voneinander lernen und ein Bewusstsein für
Antiziganismus schaffen, um uns für eine inklusive
Gesellschaft zu engagieren.
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